
Gegen Selbstzufriedenheit —
für Klarheit in den Köpfen

Zur politischen Führung des 
Wettbewerbs wurden auf Be­
schluß des Sekretariats der 
Kreisleitung für die wichtig­
sten Wettbewerbskomplexe 
insgesamt sieben Parteiaktivs 
gebildet. Diese Parteiaktivs 
haben die Aufgabe, das ein­
heitliche politische und öko­
nomische Herangehen an die 
Lösung der Schwerpunktauf­
gaben zu sichern und die poli­
tische Arbeit der am Komplex 
beteiligten Parteiorganisatio­
nen — bis zu den Parteigrup­
pen — zu koordinieren. Das 
Parteiaktiv führt vor allen 
Dingen die politisch-ideologi­
sche Arbeit und klärt ideolo­
gische Probleme. Die Leiter 
der Parteiaktivs sind Mitglie­
der der Kreisleitung und Se­
kretäre von Betriebspartei­
organisationen. Sie sind Be­
auftragte des Sekretariats der 
Kreisleitung und ihm gegen­
über rechenschaftspflichtig.
Wie arbeitet das Parteiaktiv 
im Komplex Selen? Der Vor­
sitzende des Parteiaktivs die­
ses Komplexes, Genosse 
T h o m a s ,  Sekretär der BPO 
Kupfer-Silberhütte, arbeitet 
eng mit dem verantwortlichen 
Leiter der Arbeitsgruppe Se­
len, Dr. E c k s t e i n ,  zusam­
men. Er berät sich mit ihm 
und legt mit ihm gemein­
same Schwerpunkte fest. 
Durch regelmäßige Kontrolle 
werden auftretende Schwierig­
keiten schnell erkannt. Dar­
aus ergeben sich die konkreten 
Aufgaben für das Parteiaktiv.
So ist die auf dem 5. Plenum 
des ZK der SED am Kombi­
nat geübte Kritik an der un­
genügenden Selenqualität im 
Parteiaktiv gründlich aus­
gewertet worden. Das Partei­
aktiv kam zu der Schlußfol­
gerung, daß die Ursachen für

die ungenügende Selenquali­
tät in erster Linie auf ideo­
logischem Gebiet lagen. Das 
heißt, das Parteiaktiv ana­
lysiert nicht die wissenschaft­
lich-technischen und produk­
tionsorganisatorischen Fakto­
ren der Herstellung von Se­
len. Es beschäftigte sich viel­
mehr mit den Auffassungen 
der Menschen, die letztlich 
ausschlaggebend dafür sind, 
wie schnell oder auch wie 
langsam die wissenschaftlich- 
technischen und produktions­
organisatorischen Probleme 
zur Herstellung von qualitativ 
hochstehendem Selen gelöst 
werden. Das Parteiaktiv im 
Komplex Selen führte darum 
die Auseinandersetzungen über 
Selbstzufriedenheit weiter, die 
bereits auf der Sitzung der 
Kreisleitung begonnen wur­
den. Es zog besonders die Auf­
fassungen leitender Mitarbei­
ter der Selenabteilung der 
Kupfer-Silberhütte und der 
Kombinatsleitung an das Ta-

Die Hauptursache, warum sich 
über lange Zeit vor allem bei 
leitenden Funktionären fehler­
hafte Einstellung zur eigenen 
Arbeit halten konnte, die zur 
Vernachlässigung der For- 
schungs- und Entwicklungs­
aufgaben führen mußte, lag 
auf seiten der Kreisleitung 
des Mansfeld-Kombinats. Sie 
hat beispielsweise vom Genos­
sen Direktor des Kombinates 
lange Zeit nicht energisch ge­
fordert: Sage uns, was ist der 
wissenschaftlich - technische 
Höchststand? Die Kreisleitung 
hat lange Zeit den perspektiv­
losen Zustand hingenommen 
und war selbst nicht in der

geslicht, die so lauteten: Sol­
len sich doch die Verbraucher 
nach uns richten: Wir haben 
nicht die Möglichkeit, mit un­
seren Anlagen bessere Qualität 
herzustellen. Das war das eine 
Extrem. Das andere Extrem 
lautete: Unser Selen hat doch 
Weltniveau und entspricht 
dem Höchststand. Das ging 
so weit, daß in der Jahresana­
lyse der ökonomischen Direk­
tion für 1963 geschrieben 
wurde: Unsere Qualität ent­
spricht den Anforderungen, 
und bei Selen konkret: Wir 
haben das Weltniveau er­
reicht. Wenn aber solche 
selbstzufriedenen Vorstellun­
gen über ein eingebildetes 
Weltniveau in den Köpfen 
spuken, können sich nicht im 
gleichen Maße Überlegungen 
ergeben, auf welchem Weg wir 
nun tatsächlich in Qualität 
und Kosten zum Welthöchst­
stand kommen. Es ist eine alte 
Erfahrung: Wenn man von
sich wider besseres Wissen 
behauptet: Ich bin gut in der 
Arbeit! dann sieht man kei­
nen Grund, sich die perspek­
tivische Forderung aufzuerle­
gen: Ich will in der Arbeit gut 
werden.

Lage, die Grundorganisationen 
politisch richtig zu orientieren. 
Dieser perspektivlose Zustand 
ist jetzt überwunden.
Jetzt wurde im Parteiaktiv 
gründlich über die politische 
Bedeutung der Reinst-Selen- 
Produktion beraten. Es wurde 
unterstrichen, daß von der 
Qualität des Reinst-Selen ein 
Teil des Exportes der Zeiss- 
Werke und die Erreichung 
des Weltniveaus in der Gleich­
richterproduktion entscheidend 
beeinflußt wird. Die Leitung 
hat eine wissenschaftliche 
Konzeption und alle Genossen 
eine gute Grundlage für die 
Diskussionen in den Brigaden
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